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Handball: „Drum prüfe, wer sich ewig
bindet“, sagt der Volksmund. Die SV
Böblingen und der VfL Sindelfingen
treten, sechs Jahre nach der Verlo-
bung (Gründung der Jugendspielge-
meinschaft im April 2007), nun vor
den Traualtar.
Leicht haben es sich die SVB-Mitglieder
allerdings nicht gemacht. Doch zu
dieser Kooperation mit dem alten
Rivalen von der anderen Seite der
Autobahn gibt es keine Alternative.
In Zeiten der Ganztagsschulen wird
der Konkurrenzkampf um die Kinder
immer schwieriger. Schließlich ist

das Sportangebot
mittlerweile
grenzenlos. Hand-
ball steht im
Wettstreit mit
allen anderen
Sportarten.
Zusammen
können sich die
SV Böblingen
und der VfL Sin-
delfingen bes-
ser behaupten.
SVB-Abtei-

lungsleiter Ralf Maurer hat völlig Recht,
wenn er sagt, dass bei der HSG künf-
tig jeder Spieler eine Mannschaft für
seine Spielstärke findet.
Doch die Spielgemeinschaft wurde
auch deshalb aus der Taufe gehoben,
um den Leistungshandball zu stärken.
Mittelfristig will die HSG in die
Württemberg-Liga aufsteigen. Das ist
ein ehrgeiziges, aber keinesfalls un-
realistisches Ziel.
Es liegt nun an den Spielern, die Koope-
ration mit Leben zu füllen. Genug
Zeit sich kennen zu lernen hatten sie ja.
Pikant: Am letzten Spieltag der Be-
zirksliga treffen die SV Böblingen II
und der VfL Sindelfingen aufeinan-
der. Es ist das letzte Derby zwischen
beiden Vereinen. Danach ziehen sie
an einem Strang und das ist die gute
Nachricht dieser Woche.
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Zur HSG gibt es
keine Alternative
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Spielabsage für VfL
Das Landesligaspiel zwischen Metzingen

und dem VfL Sindelfingen fällt heute aus.
Neuer Termin ist Mittwoch, 17. April. – z –

Fußball

Große Ziele fordern alle Sinne
Ausdauersport: Treppenläufer Thomas Dold, Extremwanderer Roland Zahn und Marathonläuferin Anna Hahner sprechen in Böblingen über Erfolgsgeheimnisse

Der weltbeste Treppenläufer, ein Kaba-
rettist und Inspirations-Coach für Profifuß-
baller, ein Oberschenkel-Amputierter der
quer durch Deutschland wandert, ein Kom-
munikationstrainer aus Böblingen und als
Überraschungsgast eine der zwei ausdau-
erndsten Zwillingsschwestern Deutsch-
lands: Die Mischung war wild bei einem der
Höhepunkte der diesjährigen Gesundheits-
und Sportwochen – und genau diese Tatsa-
che machte die Spannung aus.

Volker Siegle erklärt den visuellen
Menschen auf dem Weg nach oben

Die Besucher im Böblinger Hotel Mercure
erfuhren nicht nur viel über Treppenläufer
Thomas Dold, der von Kommunikations-
trainer und Gesundheits- und Sportwochen-
Organisator Volker Siegle kategorisiert wur-
de, sie erfuhren auch etwas über sich selbst:
„Bei den meisten Menschen funktionieren
nicht alle drei Sinneskanäle – das Sehen,
das Fühlen, das Hören – zusammen. Visuel-
le Menschen haben oft ein fotografisches
Gedächtnis, können aber nicht zuhören. Bei
den auditiven verhält es sich umgekehrt“,
sagt Siegle – und: „Visuelle Menschen ver-
gessen schnell, was sie sagen, ohne es böse
zu meinen, auditive Menschen legen dage-
gen jedes Wort auf die Goldwaage. Gefühls-
menschen suchen körperliche Nähe, spielen
gern mit den Händen und kleiden sich eher
nach Temperatur, weniger nach modischen
Aspekten.“ Die Kategorisierungen sind pla-
kativ, leuchten ein: „Zwischen Menschen
mit diesen unterschiedlichen Ausprägungen
gibt es natürlich schnell Missverständnisse.
Wenn man weiß, woran es liegen kann,
kommt man damit viel besser zurecht“, sagt
Siegle, der den Extremläufer Thomas Dold
als Prototypen des visuellen Menschen
sieht.

Dold: „Beim Treppenlaufen im Empire
State Building merke ich mir jedes Stock-
werk, jede Wand, an der ich mich abstoßen
kann. Ich schaue mir auch vorher den Bo-
denbelag an.“ Sicherlich ein Grund, warum
er den Empire State Building Run-Up in
Manhattan sieben Mal in Folge gewann.
Beim ersten Mal allerdings wurde er kurz

vor dem Ziel von seinem österreichischen
Kollegen abgefangen: „Da fehlte ihm die
letzte Entschlossenheit, das Siegerband in
Händen zu halten“, folgert Siegle.

David Kadel spricht über die
Sehnsucht nach Veränderung

Die nächsten Jahre machte er es besser
und stellte sich vor seinen Siegen immer
vor, wie es ist, das Zielband in Händen zu
halten. Dold gewann, aber bis auf ein Mal

vergaß er das begehrte Band mitzunehmen:
„Ich habe sieben Pokale zu Hause, aber das
Band ist für mich inzwischen wertvoller“,
sagt Dold.

Merke: Man braucht alle Sinneswahrneh-
mungen, um Ziele zu erreichen. Wenn man
aber so erfolgreich sein will wie Dold,
braucht man auch unbedingten Willen:
„Entschlossenheit ist für ein erfolgreiches
Leben enorm wichtig“, sagt David Kadel,
der Profifußballer mental coacht, Bücher
schreibt und Fernsehsendungen moderiert,

Von unserem Redakteur
Steffen Müller

„Fast alle Menschen sehnen sich nach Ver-
änderung, aber die wenigsten sind ent-
schlossen genug sich zu verändern. Thomas
Dold ist anders. Er ist nicht nur bekloppt,
sondern auch entschlossen.“

Dold drückt das so aus: „Der innere
Schweinehund lauert an jeder Ecke in Form
einer Erfrischung, einer Pause oder sonsti-
ger Verlockungen. Man merkt mit der Zeit
aber, dass man auch weiterlaufen kann, ob-
wohl der Oberschenkel unmenschlich
brennt.“ Die Entschlossenheit sportliche

Höchstleistungen zu bringen, kann aber
auch dem Geist helfen: „Wenn man bei-
spielsweise wie ich zuletzt zwei Stunden um
den Flugfeldsee läuft, denkt man zwangs-
läufig über das Leben nach, über seine Ziele
oder über Dinge, die man ändern will“, sagt
der Extremsportler.

Einen unbändigen Willen hat auch Ro-
land Zahn. Dem heute 76-Jährigen musste
nach einer Fehldiagnose der Oberschenkel
amputiert werden. Er ließ sich von seiner
Behinderung nicht unterkriegen, fing an zu
laufen, erst kurze Strecken, dann immer
weiter und 2011 machte er sich schließlich
auf eine 1000 Kilometer lange Wanderung
durch ganz Deutschland. Heute ist er Vor-
bild für viele Menschen mit fehlenden
Gliedmaßen: „Man muss erkennen, dass das
größte Handicap nicht die Prothese, son-
dern der Kopf ist. Man muss sich etwas trau-
en, Befürchtungen sind immer schlecht“,
sagt Zahn.

Zahn hat gelernt mit Problemen umzuge-
hen. Als am Donnerstagabend der Laptop
nicht wollte, wie er sollte, und nur Aus-
schnitte der Folien an die Wand geworfen
wurden, sagte David Kadel: „Sie schaffen
das“. Roland Zahn schaffte es. Von solchen
Kleinigkeiten lässt er sich nicht aus der
Bahn werfen: „Der Umweg ist das Ziel“, ist
schließlich auch eines seiner Mottos.

Weite Wege geht auch Anna Hahner. Die
23-Jährige läuft mit ihrer Zwillingsschwester
Lisa erfolgreich Marathon und will zu den
Olympischen Spielen in Rio de Janeiro. Sie
fungierte am Donnerstag als Überra-
schungsgast und beleuchtete einen weiteren
Aspekt für sportlichen Erfolg: Inspiration:
„Meine Schwester und ich haben nach ei-
nem Vortrag von Joey Kelly mit dem Laufen
begonnen.“

Info

Weitere Informationen zu den Sportlern
und den Referenten gibt es im Internet
unter folgenden Adressen:
www.thomasdold.com
www.hahnertwins.com
www.davidkadel.de
www.bewegung-hilft-dir.de
www.gesundheitsundsportwochen.de

Illustre Runde: Roland Zahn, David Kadel, Anna Hahner, Volker Siegle und Thomas Dold (von links). Bild: Photo 5

Mit der SZ/BZ
ganz nah dran
an Simon Whitlock

Der Sieger der Versteigerung
lernt Simon Whitlock
höchstpersönlich kennen.

Bild: pdc europe

Das Paket beinhaltet zwei Turniertickets
für alle drei Tage im Gesamtwert von über
180 Euro und ein Meet and Greet mit einem
der Turnierstars. Voraussichtlich wird es Si-
mon Whitlock sein. Das exklusive Treffen
findet am späten Freitagabend (Karfreitag),
gegen 22 Uhr im Spielerhotel statt. Hier hat
der Sieger der Versteigerung im Vorfeld der

Am Osterwochenende steigt die Eu-
ropean Darts Trophy im Sindelfinger
Glaspalast. Die SZ/BZ versteigert in
Zusammenarbeit mit der PDC Euro-
pe ein exklusives VIP-Paket für zwei
Personen – inklusive Turnierticket
und Treffen mit dem Topstar Simon
Whitlock.

European Darts Trophy mit seiner Begleit-
person die Möglichkeit, sich mit Whitlock an
der Dartscheibe zu messen und sich mit
dem Topstar aus Australien zu unterhalten.

Die Versteigerung

Der Erlös der Versteigerung kommt
„Nachbarn in Not“ zugute. Das Mindest-
gebot beträgt 100 Euro. Ihre verbindli-
chen Gebote schicken Sie bitte per Mail
unter Angabe Ihres Namens, Ihres Alters
(Teilnahme ab 18 Jahren) und Ihrer Tele-
fonnummer an die Adresse
sport@szbz.de. Die Versteigerung endet
am Mittwoch, 27. März, um 12.30 Uhr.
Wir informieren am Montag- und Diens-
tag- und Mittwochvormittag print und on-
line über den Zwischenstand.

Infos zum Turnier
Nur noch knapp eine Woche ist es, bis die

Darts beim ersten European Darts Tour
Event 2013 in Deutschland fliegen. Mittler-
weile steht der Ablaufplan, nach dem die 64
Starter ins Turnier gehen werden. Wie
schon bei der UK Masters wurden die Sessi-
on-Zeiten am ersten Tag erweitert. Somit be-
kommen auch die Fans im Glaspalast in je-
der Session am Samstag zehn Partien auf
der Hauptbühne zu sehen.

Den Auftakt der European Darts Trophy
machen Mark Webster und Steve Maish.
Weiter geht es auf der Hauptbühne mit den
Topstars Richie Burnett, Kim Huybrechts,
Justin Pipe, Mervyn King, Ronnie Baxter,
Steve Beaton, Colin Lloyd und Paul Nichol-
son. Die vier deutschen Teilnehmer, die am
29. März ermittelt werden, bestreiten alle-

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

samt ihre ersten Partien am Samstagabend
auf der Hauptbühne und somit verpassen
die Fans kein Spiel ihrer lokalen Helden.

Der Abend wird mit der Partie zwischen
Dave Chisnall und Michael Smith eröffnet.
Anschließend holt Andy Hamilton den
Hammer raus, bevor Robert Thornton zuste-
chen möchte. Peter Wright wartet auf einen
deutschen Teilnehmer wie auch Wes
Newton, Kevin Painter und Simon Whitlock
zum Abschluss des Tages.

Internet

Mehr zur European Darts Trophy gibt es
unter www.szbz.de unter SZ/BZ-Aktio-
nen/Darts Trophy und direkt bei der PDC
Europe unter www.pdc-europe.net im In-
ternet.

Darts: Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung versteigert ein VIP-Packet inklusive Treffen mit dem Topstar aus Australien für den guten Zweck


